
Läutet die Sturmglocke!

Wir haben da« größte Assortement von
Dreschmaschinen und Pferdegewalten
zum verkauf, das je an diesem Ort vfferirt
ivurde, nebst einer neuen Art Stroh- und
Welfchkornlaub Schneidmaschine, dic nich?
tbertroffcn weiden kann. Auch wird bei
un« jede Art Reparatur auf die kürzest«
Anzeige und nach der besten Weise verrichtet,
an dem alten Standplatz, oberhalb Hagen
duch'S Hotel.

Powell und Hagenbnch.
Allentaun, Mai 27. nqZM

GeschäftsverU gmlg
Der Unterzeichnete macht seinen Kunden

und dem Publikum übe»haupt hiemit die
Anzeige, daß er seine «ollcnfactory nun an
der Nordseite vom kecha Eanale nahe A.
McEarty'S Wirthshaus (Süd Bethle«
hem) errichtet hat. Alle diejenigen, die ihn
mit ihrer Kundschaft beehren wollen, werden

«sucht ihre Wolle u. f. w. nun an besagtem
Platz abzugeben, indem jetzt dort alle Zweige
in der T u ch m a ch e re i, sowohl als Karten,
Spinnen. Weben, Färben, Fullen, u, s. w.
besorgt werden, und zwar nach einem größer«
Maßstabe aIS sonst. Di, Maschinerie ist
von der neuesten Erfindung, folglich kann

sie die beste Arbeit versprechen.

Die Sn'gntt'ihle wird wie sonst aus
dem alten Standplatze wieimmerausgedchnt
betrieben, wo neben einem beständigen Vor

ralh von Bauholz, Bestellungen für Ge
bäude jeder Art aus die kürzeste Anzeige be

- sorgt werden.
Lewis Dost»r.

Süd-Bethlehem, Mai 2U. nq!im

Bauern sehet hier!
Getraide wird Verlangt'

Büschel Weizen
»«.MX» Büschel Roggen
?«.««« Büschel Welschkorn

werdcn sogleich von den Unterzeichneten ver
langt an ihrer Mühle an der kleinen Lecha,
bci Allentaun, an der Straße die von ge-
nanntem Ort nach Philadelphia führt, be.

kannt unter dem Namen Heimbachs Mühle
späterhin Ludwigs Mühle genannt.

Sie sind immer bereit alle Arten Getraide
«inzunehmen. wofür sie die höchsten Maikt-
preis« in Baargeld bezahlen.

A. A. u. I. D. Waguer.
Mai 20. nq4m

Phila delvhia
Lebeiis-Versicheruug

Gesellschaft.
iL«« Staat Pennlvlvanien gefreibrieft. mit einem Ca-

pital von und einem immer
zunehmenden Contingent Fond.

Die »big« Gesellschaft ist vollständig ctablirt und^eitet,
N>re Geschäfte nur nach dein Baargcld-Grundsatz, und ist >
«>»f diese Wiese im Stande ihre Prämien auf den nie»
tz ersten Punkt der vcrtragbar ist mit der Sicherheit de«
versicherten, zu stellen. Dies ist zu ersehen aus folgen-!
der Zusammenstellung der Raten welche gerechnet werden!
von den Hauptgcsellschasten für eine Person von LO Jah-
ren alt. für Versicherung von KllXl.
Eirard Neu-England IMG
Pennalvania LZ6 >Z?eu-Dork Lift i

Mutual 236>Albion 23>
Philadelphia, Ssov.

Pamphlets. Nlanks und Einzelheiten bei dn» unter-
schneien anterifirten Agent der Gesellschaft.

E I. Mohr.
Hamilton Straße. Allentown. Pa.

Mai 2S. nq?

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

aus öffentlicher Vendu zu verka»
sen.

Auf Freitags dcn 4tcn Juni, um 12 Uhr
Mittags, soll auf dem Platze selbst, folgen-
d«S schätzbare Eigenthum öffentlich
verkauft werden, nämlich:
No R?Eine herrliche Banerei,
.qclcgen in Ober Milford Taunschip, Lechs
Caunly, gränzend an Lände« von William
Burns, Jacob Sicher, Henry Bachman und
Emanuel Wetzcl; enthaltend KSAcker, meh>
od,r weniger. Davon ist cin schicklicher
Theil Holzland, und cin schickli-chcr Theil
Witsen. Das Ganze ist in guter Ordnung
und schicklich in Felder eingetheilt. Die!
Bcrbesscrungen darauf sind

Ein gutes zweistöckigtes steinernes
M'A, Wohnhaus,

anderes gutes Wohnhaus, ein
eine gule steinerne Schweitzer >

scheuer, u. f. w.?Ein Brunnen mit gutem
Wasser befindet sich nahe am Hause, auch
befindet sich ein guter Obstgarten dabei.

Ferner:
No. 2.? Eine schätzbare Baueret.

Aus Samstags dcn Sten Juni, um 12
Uhr Mittags, soll auf dcm Platze selbst, so,
gendeS schätzbare Eigenthum öffentlich ver
kaust weiden nämlich:

Eine prächtige Banerei,
z«l«gen in Salzburg Taunschip. Lecbo (Zaun-
ty, gränzend an Länder von Jacob Geisin
oer, Katharina Ueberroth, Daniel Eschen-
vacb, und an Land der Brüder Gemeinde zu
Bethlehem; enthaltend 95 Acker mehr oder
weniger. Hievon ist ebenfalls ein schicklicher
Theil Wiesen- und Holzland und der Rest
ist guteS Bauland unter guten Fensen und
sonst in der besten Ordnung. Darauf ist
errichtet:

Ein guteS zweistöckigtes Främ
eine ganz neue

Scheuer, und alle an-
ber« gewünschte Nebengebäude. Wasser ist
ganz bequem bci dem Wohnhaus,, und Obst
»i« «ö nur gewünscht wird. Mehr hierüber
zu sagen erachtet man sür überflußig, indem
e» Kauflustige doch erst »or dem Werkauf i»
Augenschein nehmen

ES ist dieS ein Theil ldeS hinterlassenen
CigtnthumS der verstorbenen Ehristina
Geist ng er, letzthin von Salzburg Taun
schip, Lecha Eaunty.

Di« Bedingungen am BerkausStage uud
AufwSttUflg von

Jacob Geisina«r.
Michael D. Ä>«rhar».

.

Sr.-utor«,

Million Thaler jährlich zu dem Produkte de« Landes an
Zunahme von Milch» Butter und Fett von der-
selben Masse Futters hinzufügen, außerdem aber

MelbeS Wasser. Diese Krankheit wird durch
den schlechten, ausgemergelten Zustand des Blutes erzeugt,

ist eine sehr gefährliche Krankheit, welche jäbrlich eine
Menge werttivoller Pferde zerstört. Ein reichlicher Ge-

brauch diese« Pulvers wird diese Krankheit heilen.

Krankheit gieb täglich? Mittags einen Eßlöffel voll, wenn
die Krankheit weit vorgeschritten ist, zwei Eßlöffel voll
wöchentlich.

Schlabbern (slsdberinx). Die« ist die Vcrwli-
stung mauchcr werlhvcllen Thiere durch Erschöpfung,
durch eine beständige Ausleerung deS Speichels, welcher
in den Magen gehen sollte um die Verdauung zu beför-
dern. Es wird oft durch den in den Wiesengründen
wachsenden indianischen Tabak hervorgerufen. Ein Eß-
löffel voll dreimal in der Woche wird dem Fluffe oft-
mals Einhalt thun, wenn er nicht von dein Tabak im
Grase abhängig ist ; unter selchen Umständcn muß das
Thier einige Zeit aus dem Erreiche des Tabaks zurück
behalten werden.

Der stille Koller. Die« Pulver hat schon Hun-
derte von Pferden von dieser lästigen Krankheit geheilt,,

zum Erstaunen dc! ?r welche es gebraucht haben. Es!
sollte zeitig gebraucht werden, bcpor sich Materie in dein!
Nacken gebildet ha», sonst kaun da« ?d»er nicht vollstän-
dig wieder hergestellt werden, wenn die Materie
ausgeleert ist. Gebrauche es zeitig, uni solch e.'.n Resul-
tat zu verhüten. Dic Dosis ist ein oder zweimal
cin Eßlöffel voll.

Fiir Milchkühe. Wir find auks Vollständigste

Ertrag wird durch die Verwandlung des Mi'puric
in (Milchsäure), Stickstoff

und Fen-Maffe gewonnen, ebenso dadurch,

und Butter hervorbringt, welche während der Sommer-
zeit «inen s« sehr guten Geschmack hat, wenn da« Vieh

Die Ferkel verhitzen sich häufig im Sommer, bekom-
men geschwollene Hälse, Husten, (Aeschwüre in den Lun-
gen und der Leber, welche sehr häufig deren plötzlichen
Tod veranlassen, dieses aber wird gänzlich verbüket, wen»
man ein Pfund oder »in halbes Pfund Pulver in ein
Faß Spülich mischt, und wird zugleich den Mästungs-
prozeß bedeutend beschleunigen.

k<> v. Bei einem Thiere welches Milch gibt und
zugleich geinästet werden soll, darf man nicht mebr als
einen Eßlöffel voll wöchentlich geben, oder es wird die
Bildung de» Fette« zurückhalten, indem es den Betrag
der Milch vermehrt.

Möge nun Jedermann die Wirkungen des Pulvers
für sich selbst versuchen, und er wird durch dessen vor-

Um ferner auszufinden. wie weit unser mit Rech« be-
rühmte« Viehpulver zu dem Zutrauen eines einsichts-
vollen Volkes berechtigt ist, haben wir Briefe nach allen
Theilen der Vereinigten Staaten, wo unser Pulver ge-

Eckert

Tabak-, Schnupftabak- und Kigarmi-
Mannfakt n r,

Hamilton Straße, 4 Thüren unter der Deutsch-Reformirteu Kirche,
Alle n t o w i», Pen »» f.,

Kaufleute, Schaphaltcr, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ihnen anrufen und ihren großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ihre
Artikel an den allerbilligsten Preisen verkauft werden.

ZtK'ÄUe Artikel, die keine Zufriedenheit geben, werden zurückgenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allcntown, December Il> IBs>. nq?

Vi-ch-^ulver,
zubereitet von

Breinig, Fronefield und Ao.,
No. RB7 Nord.Stc St., Philad.

Pferde.
Drüse» oder Rotz. Diese Krankheit hat alle

Pferdeärzie beschämt. Gebt dieses Pulver, und es wird

vier eine Heilung bewirken. Das ist vollständig erwie-
sen und bezeugt. Husten und kurzer Athem hängen von

schwachen Lungen ab. Jeden Morgen cin Eßlöffel voll

und heben.
Magere oder muthlosc Pferde, oder wo ei-

nige Ueberbleibsel von Rehe oder Steifigkeit der Beweg-
ung find und das Pferd nicht fett werken will, oder wo

das Haar rauh ist und sich aufsperrt, indem das Fulter
nicht gut zu bekommen scheint. In solchen Zuständen
bringt es incistentheils eine unmittelbare Besserung des
Thieres hervor, es verbessert die Verdauung, und damit
Verschwindet alle Trägheit des Thieres, es wird lebhast
und numter und sein Haar wird gwlt, geschmeidig und

Zustande erhält. Farmer und Frachisuhrleute werden
gleichfalls finden, daß es ihren Pferden fehr wohl thut,
wenn sie mit dem Pulver, wie oben angegeben, gefüttert

sichert.

K ü h e.
auf einer auten Waid« geht. Dessen App-litwird be-
ständig gm scin; daS ?t»ver wird ihm Nahrung zu-
führen, an welche.' es sonst Mangel leiden und
folglich an Quantität und der Milch und

Butler so bald nachlassen würde, als die .?eißt Zemmer-

Zeit vorschreilet und die Weide kahl wird. I:'der Far-
mer und Melkerei-Besitzer, welcher bei s.'incn^Fuhen

wöchentlich ein Eßlöffel voll gegeben werden.

Hohle Horner oder Wolf oder das Klauenleid
und alle cmden, Krankheiten des Mastviehes, welche von

Gegenmittel erkannt werden, indem es die Beschaffenheit
des Blutes verbessrrt. Ein Eßlöffel voll jeden Tag «der
einen Tag um den andern, wirb dazu erforderlich sein.

Schwei» e.

> ten. Es wirkt als ei» schätzbares Besördernngsmittel
-! der Verdauung, verbessert die Qualilät des Blutes und
, vermehrt so die Masse beider, de« Heltes und der Milch

>! und zugleich auch der Butter, selbst beim ganz gesunden
z Thiere.

. Hütet Euch ver Fälschungen, da der ausgedehnte Ver-
z kauf unsers Pulver« Andere verleitet ha», eine Nachah-

ii geschriebene Signatur ai» Ende.
- Es find mehrere Bestellungen auf Viehpulver nach

> dieser Stadt gesandt, welche dadurch erfüllt sind, daß man

- Wir sagen deshalb wiederholt, Slohrhalter. Farmer und
- Melkerei-Besitzer kaust kein Pfund, wenn ihr nicht nach

, den Manien von Breinig.Fr«ncfield und Et. in geschrie-
? bener Signatur auf dem Ende eines jeden Packet« gefe-
! Ken habt. Labt Euch nicht betrögen, das Leben und die

, Gesundheit eures Vieh,« sowohl als euer eigne« Jnter-
, esse hängt von dieser Vorsicht ab. Schaut wohl zu:

l ?Wachsamkeit ist der Preis der Sicherheit."
I »erstchllichsten Erwartungen übertroffen Hot. B , F S^Co.

Pulver ist in all den Hauptstohrt in Sechs Saunt? zu habin.
VKvembn t< tsH! nq?

Die Schiffahrt eröffnet.
Die Lecha

Tranöportations-Companie
Giebt Nachricht, daß sie nun bereit ist Kanfmaiinsglllcr

Philadelphia nach Easto», Bethlehem, Allcntaiin.Mauch
Ehnnk, PenN Häven, White Häven »nd Wilkcsbarrc,
sowie noch allcn Zwischcnplähen an dcn Delaware und
Lccha Kanälen und der Lecha und Susquchanua Rie-
gclbahn.

Die Güter wcrdcn empfangen an und verschifft von
dcm crstcn Whars odcr dcr Vine Straße, gerade gegen-
über dcm Salzstohr von A. Wright »nd Nesse bekannt.

Sie befördern ebenfalls Güter nach und von Neu- j
vork nach Wilkesbarre und allen ZwischenplStzcn. per i
Delaware und Narilan Canal und tcn Dclawarc und !
Lccha Eanälcn.

Gütcr wclche auf dieser Linie von Nciwcrk verschifft
wcrdcn, gehen niit?l. S. Nelson'S Linie von Schaluppen
nach Neu-Brunswick. Dcr Schooncr R. F. Stockton.
Schaluppen Fuchs und ?Grei'bound." wcrdcn an dcm
?llbany Basin, am Fußc der Cedcr Straße, Nord River
gkfundcn. Alle Auskunft wird ertheilt von dcn Herren
'Meiner, Rnnolds »nd Co>, No. «4 De? Slraße. und
in dcr Aqcntenofflcc der Hcrrcn Ncilson und Sohn. No.
S 8 Wcst-Strase.

Kaufleute und Andere, welche Güter vou Network
nach irgend cincin dcr obig!» Platze zu verschiffen haben,
wcrdcn diese Routc als die nelchste und sicherste finden. !

Jacob Able ha» sein Interesse in dcr letzlherigen Fir- j
ina von ?lblcWilson und Co.. verkauft, abcr dicGeschä'f-

Allentaun, Mauch Ehuuk. White Häven und
j Wilkcsbarre.

Drake, Wilson »nd Co., Eigcnlhiimcr.
Agenten:

H. S. Moorhead. Philadelphia.
Joh» Opdi'ckc. Easton.
Borheck und Knaus«, Bethlehem.
A. I. Riß. Allentaun.
A. W. Leisenring, Mauch Cliunk.
A. Pardee und Co., Penn Häven.
Horton und Bellcs, Wilkesbarrc.

April 22.1852. nq!ZM

Piaiio Fortes.

Der Unterzeichnete hat, an seiner Manu-
i faklur in dcr Hamilton Straße dcr Stadt

wcstlich von Hagenbuchs Gast-
! Hause, soeben zwei liOctav seintönige
Piano Fortes, mit Roseholz Boren ver-
fertigt, welche er billig zum Acrkauf an
bietet.

Simou Schweitzer.
Allentaun, April 22, 1K52, ng!jM

Ocffentliche Vendu.
Auf Samstags den l2tcn Juni, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause des verstor-
bencn Daniel Ueager, letzlhin von Nie-
dermacungic Taunschip. Lccha Eaunty, sol
genbe Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

Zwei Kühe, k Schweine, ein Wagen für!
ein und zwei Pferde, 2 Sparzier Wägen, j
ein gutes cinspäniges Sparzier-Pferde-Ge-
schirr, eine andere sctt doppeltes Pferdege-
schirr, eine neue Patent Slrohbank, Pflug
und Egge, cin gulcr Sattel, Sensen, ein gu
ter Schubkarren; Better und Bettladen,
Tisch, Stühle, zwei Oefcn mit Rohr, Kü-
chen Schrank. Bureau, Zübcr, Ständcr,
Kessel, Eisenhäfen, und sonst nöch eine große

Verschiedenheit anderer Arlikcl zu wcilläuf
lig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

lohu Vackeustoß, i
Administrator.

May 27. nqüm!

Waisengerichts s Verkauf.
Zufolge eines Befehls aus dem Waisen- z

gericht von Lecha Eaunty, soll auf Samstags
den I9ten Juni, um I Uhr Nachmittags.!
am Hause von David Rudy, öffentlich
verkaust werden:

gewisser Strich Holz-
MWMKland, mit dcm Zügehör, gelegen in

Waschinaton Taunschip, Lecha Co.,
grenzend an Länder von Peter Rhoads, Da
niel Sknsinger und andere; enlhaltcnd 5
Ackcr, genaues Maas.

Es ist dies hinterlassenes Eigenlhnm des
verstorbenen Eharles Rudy, letzthin von
besagtem Taunschiv und Eaunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

lohu Harlachen Guardiau.
Mai 27. nq3m

hiemit gegeben, daß mir die Bücher
dcr letzn"rig>'.''Firma von S a m so n. W a g

ncr und 60. Eintreibung übergeben
sind. Solche die sicv darin schuldig wissen,
belieben innerhalb zwei in meiner

Amtsstube anzurufen und abzufetteli?,' indc.'.''
später Unkosten zu erwarten sind.

I. F Ruhe, FricdensrichtcrW
Allentaun, Mai 20. nq?m

Kahlköpfe!

angeboten wurde?soeben erhallen und billigzu verkau- >

fen bei Gutk und Trexlcr
Mai 27. im Buchstokr des Palrioten. -

Alleutauu Cemetery Gesellschaft.
Nachricht wird hiemit allcn Mitgliedern die-

fer Gesellschaft ertheilt, daß bci einer neuli-
chen Versammlung der Beamten ein Beschluß a»ge-

eigenes Gras darauf zu mähe», ersuchend, solches gefäl-
ligst aber unfehlbar vor dem lOlen nächsten Juni zu
Iliun. Nach jenem Tage werden sich die Verwalter die
Freiheit nehmen, ein Person anzustellen, um von allen !
nichtgcinechte» Lotte» das Gras abzumähen. ?Auf Ver-
ordnung des Boards. C. Pretz. Sekretär. >

Mai 27. nq2m

Mtaps!
Eine schöne Auswahl aller Benennungen

Maps, und Volk . und Mitchells Traveling
Guide», soeben erhalten und zu verkaufen
bei Guth und Trexler.

Lädies
Nehmet Gbaeht!

Daß I. W. Grubb wöchentlich etwas Neues und
Wünschenwcilhcs in der Art von Trocken Waaren cr-
hält, und fortfahren wird so zu thun während der Jahrs-
zeit ; und da dies eine Sache der Wahrheit ist, ludcl er
Allc, beidcs von Stadt und Land cin, zu koinmen und

mögen in seinem Fache, an ungewöhnlich niedrigen Prei-sen für Uiaar Geld z »nd da cr Vorzüge im Einkaufen
seiner Güter hat und seinen Stock öfters »crv lllonimet,

welche vo» Jedem und Allen, beides Junge und Alle.

, selbst au dem alten Sland. früher bekannt als I. Wil-
son's Stohr. und kann nun crkannt wcrdcn bei dcm ro-
lhcn Schild, gegenüber Seidcr's Hotel. Kommt bald,
ja, sehr bald!
Güter» spiechcii würde sie saqcn daß J.W. Grubb
die wolilfeilsten hat dic sie je gesehen. Dies ist cinc
wahr« Sage wcnn cs Frau Partinglon's ist; ja Jcder-

Cine andere grofie (Exhibition
I gegenüber Scidcr'S Holel. Wilson's Reihe, am rolhen

Schild.

wurden. Rusilbaldan am neukn^md^oll^.UnClehr.
Äareqe de Laius.

Ein splendilcs Assortiment dieser Art Güter können
z» jedcr Zeit an niedern Preisen erhalten werten am
nencn Boar Gelb Stohr, welcher j.tzt das Wunder des
Zeitalters ist, und leicht von den ankcrn erkannt werden

be. dcm rollen Schild Hcl.

! Fäus! Fäu6! Fäus!

Stadl nicht überlrossen wcrdcn könncn. Vergcffct das
rothe Schild nicht.

I. W, Krudb.

Parasols! Parasol^.!
Artikeln, wclche tchan sehr niedren

für hch sll'st und Gelt für uns a!le.

Jctzt ist die Z it für Jedermann zu kommen und sich
eincn ncu>n Rock, Weste oder Hosen auszuwählen am
neuen Baargcld Stohr, wo ein gutes Assortement von
Gütcr für Mannsleute zu jedcr Art zu sindcn sind, an
ungewöhnlich niedrigen Preisen.

I. W, Grubb.

Hute! Hüte! Hute!
s Ein vorzügliches Assortenicnt Panama, Deutsche
Stroh, Pedal Stroh, China Pearl Braid und Palm-
la»b Hüte ist imnier sehr wohlfeil zu haben am Stohr

I. W. Grubb.

Blooluers wieder im Feld.

I. W, Grubb.

Grozerieu! Grozerieu:
! Mein Assorteiiiciit von Grozericn zu der gegcnwärti-

. gen Zeit ist sehr schön und wohlf.il.
I. W. Grubb.

Fisch! Fisch! Fisch!
Seeben erhalten eine Lot Makrelen in ganzen, halben

und vierlel Barrels, welche an d-n niedrigsten Preisen
verkauft werden am wcllfeil.n

Quieuswaareu.
Ein vorzügliches Assortement Quienswaarcn soeben

erhalten und wohlfeil zu verkaufen bei
I. W. Grubb.

Spiegel! Spiegel.'
! Ich habe ein schönes Assortement von Spigcl und
! sehr wohlfeil.
I I. W. Grubb.

Zwetschgen! Zwetschge»!
Soeben erhalten eine frische Quntität Zwetschgen.

! welche so wohlfeil als dic wohlfeilsten verkauft wcrdcn.
I. W, Grubb.

Baueru gedeutet der Thatsache«!

Srcck, Schüikenfleijch und Schmalz verlangt,
für welches cr den höchsten Preis bezahlt, ini Austausch
für neue und der Jahrszeit angenieffen« Waaren, an
ungcwLhlilich niedrigen Preisen. Rufet an am ?Rc-

j lhen Schild."
I. W. Grubb.

' Mai 27. nq3w

Ocffentliche Vcndn.
Aus Samstags den !2len Juni, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause von Wi I-
. liam W a l b, in Noidwheilhall Taunschip.
Lecha Eaunty, folgende Artikel auf öffent
lichcr Vendu verkauft werden, nämlich:

8 Ackcr Roggcn, und 7 Ackcr Klee und
Timotbey im Felde, 6W Fuß dürre W,iß

! Eichen Planken für Muhlmacher Arbkit 3
und 4 Zoll dick, eine Quanlilär Boot Holz,
eine Lott Gcldpiut Planken, ein Kleider-
schrank. ein Tisch. Bänke, Fasser, Ständer,

und sonst noch vicllerlci Artikel zu umstand-
'ich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstaze und

Aufwartung von . .

Bcniamtu Semmel,
Abraham Ness,

Assignie von Wi». W->lb.
May 27. nqZm

das Publikum.
Da ich erfahre» habe, daß »in Geruckt in

Allentaun und der Nachbarschaft im Umlauf
ist, daß ich die Person wäre welche dem Hrn.
Charles Stuber dic falschen Medicinen
aus Hrn. Dr. Danowsky's Apotheke gege-
ben hätte, worauf Hr. Lewis Schmidt
in seiner Mittheilung im Friedensboten ad
drefsirt an Hrn. PH. A. Rudolf Graf an
spielt, so erkläre ich hiermit daß dieses Ge?
rücht ganz falsch und unwahr ist, und daß
ich niemals dcm Hrn. Stuber jene Medicin
gegeben habe.

S. Rosenberger, kl v.
Ich bescheinige hiermit daß es nicht Hr,

Dr. Roscnberger war, welcher mir jene sal
schen Medizinen gab, und daß ich übeihaupt
niemals irgend eine Medicin von Dr. Ro
senbergcr erhalten habe.

Charles W. Stuber. j
Allentaun, Mai 27. nq3m

Neue Gastwirthc.
?Adler.Hotel,

No. RS» Nord Dritte Straße,
Philadelphia.

Die llntcrzeichneten bcnüchrichiigen ihre alten Freunde
und cin geehrtes Publikum im Allgemeinen, daß sie
neulich

Das //Eagle Hotel"
in der Nord Ilm Slrake der
Sladl Philadelphia, zwischen
der Race und Vine Slraße.

)R <1! in Gesellschaft bezogen und sich
«» die allerbeste Meise einqc-

j Mpn richtet haben, um alle bei lh»
- nenAnsprechend« noch Wunschzu bedienen. Ihr Hiuls ist gerade im Mittelpunkt der

l Hauplgesch.'lfie der Stadt und schcn daher einem Jeden

gelegen. Dasselbe ist fehr angenehm eingetheilt, und cS
kann nicht fehlen, allgemeine Zufriedenheit zu geben.

lhr Tisch soll imiiier mit den besten Speisen, die der
Markt darbietet, gefllllt sein, und überhaupt silhlt man
versichert, in dieser Hinsicht all« Geschmack« befriedigen

! zu können.
j Kurz, es soll durchaus keine Miihc gespart werden)-
um allgemeine Zufriedenheit zn geben?oder aus ihrem
Haus.' eine wahre Heimath filr Alle zu machen, die 112!»
mit ihrer Kunst beehren.

Preise sind filr ein solch.'s Haus sehr billig!
und sind an der geringen Summe von 1 2Haler M

' Zag festgesetzt.
Sie sind dankbar für bereits genoss.ne Kundschaft

' lind bitten um eine Fortdauer so wie eine Vermehrung!

15. M. Nllmond,
David Ttem.Philadelphia, Mai 27,1852. ng3M

Boote nngelnttgt

mit einer herrlichen und wohlfeilen Auswahl»

Stohrgütcr.
' Der llntarzeichncte bedient sich dieser Aelegenheit denl'

Publikum anzuzeigen, daß er soeben von Philadelphia

er dieses ArUbjalir genommm hat. in der Broadstrape.

z der Stadt Bethlehem, nahe dem ?Sun" Gasthaus,
(friiher bewohnt von üewis F, Rcckel) bereit ist, allen

Trockene Waaren.
Se'.n Stock trockener Waaren ist nicht zu übertreffet!'

und besteht zun, Theil ans folgenden Gütern:
, Schwarze Seide von allen Breiten und'

Preisen, wechselsarbige Scide von aller»'
Preisen, Scolfch und einheimische Ging»
bams, Baiege Delains, Muslin Delains,
Frühjährs und Sommer Scbawls, schwar''

' zeAlpaccas zu allen Preisen von k'/,CentS
z aufwärts, wechselfarbige Alpaccas von'

allcn Preisen, Lawns von allen Arten und'
Preisen, Kattune do.. alle Arten
bricS. Swiss Musline von allen Preisen,
Jndian Book, baumwollene Edgings und

l j Lace, Swi?s do , Eambricdo .Jncersion,
Eollars, Undcrsleaves, Damask Linen
Tischtücher, baumwollcn? do.,

- ings. Checks, gebleichte und ungebleichte
Shccting, alle Arten rothe, weiße, gelbe
und Eotlon Flannels. cin vollständiges
Asiortment von Fäncy Handschuhen und
Mills, leinene Tücher, sancy seidene Cra»
vats, Dreß Tiimmings, Dreß Knöpfe,
sancy Perl Knöpfe, weiße Cotton Fringe,
und eine sehr schöne Auswahl hohe und

> niedere ParasolS.
Tür die Mannspersonen.

> Schwarze französische Tücder von 2 bis 6
Thaler?gleichfalls Englische und einhei-
mische Tücher an allcn Farben und Prei«
sen?Französische Casstmeres, zusammen
mit allen andern Cassimeres von 44 CtS.
bis V 2 per Aard?eine Verschiedenheit

. von Easchmerelts und fancy Twccds von'
j 10 Cents bis S 2 5V per Uard ?cbcnfallS

eine Verschiedenheit Sommer Hosenzeug
von 6'/» Ccnts aufwärts, u. f. w.

Ferner: Fenster- und Feuerboard-Papiere?
Ltiegen und «öden Terpichc von Cent« aufwärts
?Carxet,cttel von allen Fari'en Zhllr Matting
Boden Oeltuck von I Aard und aufwärts Bauern
bestes gezwilligtes Sacktuch an Cls. per Jard, «tc.

Lalz. Feigcn, Rosinen, zuiammen mit allen S»rtti»
von andern getrockneten Früchten, u. s. w.

Qneenslvaaren.
> Kunze Setts von Theewaarcn 46 Stück an K?.vst
und aufwärts, zusammen mit allen andern erdenklichen

Harte Waareu.
Alle Arten von deutschen und englischen Ärassenseir,

, sowie auch Fruchtsensen. eine Auswahl Aänkie Wkärfte,
alle Arten Heu-, Mist- und Garten-
Hacken, Näg.l und Speiks von allen Sorten »nd Län-
gen. Messern und Gabeln von allen Benennungen,
Carving-Meffern, Säq-Mestvrn, Schee en. ?ichlscheeren»

, Zolhläb«. Aerte, Banden, Schrauben. Thlirenschlcsser,
Pad-Schlösser. KaffeemSblen, Waagen, Mailers, sammt
einer großen AuswahlSchipsen.Spaden, Rechen, u. s. w.

' Auswahl feine ksk'lederne Stiefel, s« wie auch alte Arten
! Sädies- und Ainder-Schuhe.

Obige Artikel machen nur cinen geringen Theil seines
. 'länjmdcn Stocks aus?er «linschk daher recht verstan-
, den zu und bemerkt sonnt noch schließlich, daß bci
ü'in alle unö ' 'deArtikel anzutreffen smS.di« gc»Shnlich>
in einem werden. Auch verkaM
er beim Großen uns KiU.ncn. Wien« zewünM

LandcsproduVte von allen Arten wcrdcn im

Aurtausch für Waaren angenonnuen und dasur vc«
höchste Marktpreis crlaaubt.

Verlaugt werde«:
IN,««« Pfund Wolle,
A»,«»«»» Vfiino Bettfeder»,

Pfund Butter»
A«,,u»»u Dutzend frische Eier,

wofür der höchste Preis bezahlt wird.
Sr ist dankbar filr bereit« genossene liberale Ilnterstil-

tziing. und gedenk» dieselbe noch um Vieles durch gute
und woblfeile Waaren zu erweitern. Also rufet an?,
das Besehen kostet ja nichts, und wenn er euch nicht st
wohlf.il oder noch wohlfeiler wie Andere verkauft» kann,
so geht sein Wunsch dahin, daß er euch nichts zu verkau-
fen wünscht. Aber er fühlt überzeugt, daß er alle An-
sprechende sehr leicht bef> iedigen kann.

Joseph Stopp.
Bethlehem. Mai Z7. 1562. nq?M


